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Ein predig Caſpar Me¬
ganders / Predicãt zů Zürich /gethonzu

Bernn / von ſtandhafftigkeyt / vff den
XXIX tag Jenners .

Text . Zun Galatern am v .

VD beſtond nun in derfryheit
mit deren vnns Chriſtus gefryget8

1 hatt / vnd laſſend üch nit widerumb
N vnder das knechtiſch joch verknüpf¬
fen . Sich / ichPaulus ſag lch : wo jr lch beſchny
den laſſend / ſo iſt Chriſtus lich nit nlitz . Ich be¬
züg abermals einem jetlichen / der ſich befechnydẽ
laßt / dz er das gantz geſatz ſchuldig iſt zehalten .
Ir hand Chriſtũ vßgelaͤrt / die durch das geſatzt
from̃ werdẽ woͤllẽd / vñ habẽd der gnadẽ gefaͤlt.
Mir aber wartẽd im geyſt durch den gloubẽ der
hoffnũg / dergrechtfertigũg : dañ in Chꝛiſto Je¬
ſu / gilt wed beſchnydung noch vnbeſchnydung /
ſonder der gloub / der da würckt durch die liebe .

¶ Zů heyterẽ verſtand vnd yngang / diſerwoꝛ
ten Pauli / ſol iwer lieb alſomerckẽ / wiePaulus
vnder anderem / ouch zů den Galatern kem̃en / dz
Euangelion / Chriſtum den heyland / einigẽ mit¬
ler /vnd waͤg ſaͤlig zewerdẽ / by jnen geprediget /
vnd den ſtarck vnder jnẽ gepflantzet . Hand ſich
nach ſinem abweſen Jüdiſche ( doch gloͤubige)
prediger (die Paulus in ſinen Epiſtlẽ / falſch A¬
poſtel nennet zů den Galatern gefuͤgt / vnnd ſy

von



Predig / Caſpar Meganders .
von dem gnedigen waͤg der ſaͤligwerdung / vff
die beſchnydung / das iſt /hoffnung des verdien

ſtes / abgefürt : ja woͤllind ſy heyl vnd ſaͤligwer¬

den / muͤſſind ſy ſich nach Jüdiſchem bruch be¬

ſchnyden laſſen / vnnd geſatzt halten . Vff diß

falſch leren vnnd ſchedlich abfüͤren / hat Paulus
võ Rom / den Galatern diſen brieff zuͤgeſchickt /
in dem ſy widerum̃ gelert / wieder menſch durch
rein vſſerlich werck /noch verdienſt / ſonder allein

durch die einig gnad Gottes / vns durch Chri¬

ſtum bewiſen / faͤlig werde . Vnd ſoͤlichs thůt er

mit den fürnemſten kundtſchafftẽ der gſchrifft /
vnd treffenlichen argumenten .

Vnnd wie er nun den glouben in Chriſtum /
vñ nit den verdienſt / vnſerſoͤligwerdung ſtarck
widerumb erwyßt hatt . Vermant er ſy / in diſen

yetz minen voꝛgeleßnen woꝛten / das ſy vff diſer

Ban vñ fryheyt ver harrind blibind / ſich da dan¬

nen niemermer abfüren laſſind / vnd ſpricht : So

beſtond nun / als ob er ſpreche : Diewyl yr yetz a¬

bermals ſtarck bybracht vñ bewerdt ſin / hoͤꝛend/
durch den glouben / vnnd nit durch vnſeren ver¬

dienſt der menſch ſaͤlig werde . So trettend nit

mer ab / ſonder verharrend / vnd blibend ſtyff .

In der fryheyt / mitderen vns / ꝛc. Durch dz

woꝛt / Fꝛyheyt/ verſtadt Paulus hie nit vſſerliche
vñ lypliche / ſond fryheyt der ſeel /da ſy erlabod¬
te / erfriſchodte/ vnnd erfröͤlichedte iſt :jada ſy er¬

lernet hat den waͤg/ heyl vñ ſaͤlig zewerdẽ durch

Chriſtum Jeſum .Võ diſer ee der ſeel /
6 v



Predig /
vermant er ſy ſtyff / vnd verharlich zeblibẽ . Vnd
iſt diß alſo ein gegenſatʒ dem abfal vff die be¬

ſchnydung / das iſt /vertroͤſtung der wercken vñ
des verdienſtes / ſo vonn etlichen ſchon beſche¬
hen was .

Alſo mag ich ouch vff diſen tag / mit einer eer¬

ſamen ſtatt /vnd gemeind zů Bernn reden : Die¬

wyl jr die fryheit der ſeelen / das iſt / nachlafſung
der fünden / durch das trüw predigen üwer pre
dicanten / vnnd die tag haͤr durch das loblich ge¬
ſprech / inkeinen vſſerlichen dingen / ſonder allein
an dem gnedigen Gott / zů welichẽ wir aber ge¬
wüſſen zůgãg / durch den tod ſines ſuns hand /
erlernet habend / ſo laſſend üch von diſer fꝛyheit /
labung vnd erquickung üwerer ſeelen / in keinen

waͤg niemermer abfuͤrẽ / ſond beſtond ſtyff dar¬
by: haltend drob wider den tüfel vnnd ſinen ges
walt . Dañ ſo wir der ganden gottes gwar woꝛ
den ſind / vnd entziehend vnns deren widerumb /
laſſend vns vff einen anderen waͤg/ ſoͤlig zewer¬

den / darinn verharrende / ſoͤllend wir wüſſen / dz
vſſerthalb Chriſto / kein ander opffer noch verſü¬
nung nit mer iſt :ja der da gefaͤlt / hatt tieff vnnd

ewigklich gefaͤlt /vnnd ein ſünd geſündiget / die

jm weder hie noch doͤꝛt niemermer verzigẽ wirt .
Darum̃ wir in der fryheit / diewir in Ehriſto er¬

funden habend / verharren vnnd bliben ſoͤllend.
Vnd laſſend üch nit widerum̃ vnder das knech

tiſch joch verſoͤchen / das iſt /vnd keines menſchẽ
ſatzungen oder gebott der menſchen niemer met

3 verbinden / „
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Caſpar Meganders .
verbindẽ / Ich wil hie nit redẽ / das ſich yemants
in vſſerlichen vnnd lyplichẽ dingen / der oberkeit

vnd jrer giebiett /vngehoꝛſamen ſoͤlle/ ſonder ich

reden der conſcientz halb / das ſich die vnd men¬

ſchen ſatzungen / oder ander vſſerliche vertröͤſt /

nienen verbinden laſſe / heyl vnd ſaͤligkeyt darinn

zeſůchen . Als wir dañ gemeinklich allſampt biß

haͤr/ nitGottes / ſonder des menſchen eigen ſind
geſin / nit not alle ſtuck / ſo ſunſt allen menſchen
kundtbar / nach der lenge hie zů erzellen / inweli¬

chen wir mer den menſchẽ / dañ Gott / angeſ⸗ehẽ

hand . Nun nit mer / dañ vnderſcheyd der ſpyß /
da vns Gott alle ding zů noturfft vñ zů enthal¬
tung vnſerer lychnã geſchaffen hatt / vnd da vns

ouch alle ding heylig / das iſt / gemein gemachet /
vñ zů eſſen erloubt woꝛdẽ durch vnſer gebett vñ

danckſagen : glych wie ouch im alten Teſtament /

durch das vfopffern der erſtgebrachtnẽ früchtẽ /
alle andere frücht geheyliget / dz iſt /fry gemacht
vnnd one ſünd zeeſſen erloubt wurdend . Da iſt

der menſch zůgefaren / hatt vnns etliche ſpyſen
zů etlichen zytẽ /vngemein / ja verbottẽ ⸗gemacht /

Alſo ſind wir von fryheyten Gottes abgetret¬

ten / vñ vnder das joch / dz iſt /gebott vñ ſatzung

der menſchẽ geſtanden / vermeinende ſo wir die

ding alſo bruchtind / werind wir heyl vnd ſaͤlig:
vñ wo das nit / verdampt vnd vnglückhafftig .
Diewyl jr nun erledigung / oder nachlaſſung 8

ſünden erlernet hand / in diſen vſſerlichen dingẽ

nit ſton / ſonder wie obgemelt / ja das jm ouch
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Gott damit nit gedient wil habend / ſo blibennd
ſtyff in üwerem erlernenten waͤg / vnnd laſſend
lüch da dannen vnder kein joch vnnd menſchli¬
che ſatzungen / oder vſſerlichen vertroſt nit mer
abfuͤren.

Sehẽd / ichPaulus ſag lich. Glychſam er red¬
te : Ichweyß wol das vnd iich /vnuerholẽ gepre
diget wirt :es ſye dañ das jr üch beſchnyden laſ¬
ſind / ſo möͤgend jr nit ſaͤlig werden .Ja / ſo reden
ich das : Laſſend jr üch beſchnyden / der meinung
das jr darinn troſt vnd ſ.aligweꝛdung ſůchẽd / ſo
wirt Chriſtus ich nit ntitz ſin :jader handel / den
Chriſtus hie zů troſt / hilff/vnnd radt dem men¬
ſchen verhandlet hatt / der iſt an üch verloꝛen : ſo
doch aber Chriſtus der einig waͤg zur ſaͤligkeyt
iſt / ſo můß ye denn volgen / das jr gwüßlich ver¬
dammet ſygind .

An diſen e . erfindt ſich / wie gar
in einem ſoꝛglichen ſtand / wir bißhaͤr geweſen
ſygind / da wir vſſerthalb Chriſto /vff vnſerenn
verdienſt / vñ vil andere ding vertroͤſt ſind geſin .
Item / herwiderumb / was boͤſengifftes die Wi

dertöͤuffer habind / da ſy glych diſe / hie von Pau
lo geſcholtne meinung / widerum̃ vnder die haͤrd
Gottes pflantzend / namlich) hoffnung des ver¬

dienſtes .Dañ ſy ye heyter redend / dem menſchẽ
werdind nun ein mal durch Chriſtum ſine ſünd
verzigẽ : demnach / wo er widerum̃ fellig wurde /
muͤſſe er durch ſinen verdienſt / ſine ſünd bezalẽ .
Sind das nit die rechten fyend / des crützes⸗ 1i



Caſpar Meganders
iſt / der erloͤſung Chriſti / die vnns aber am crüt
duꝛch den tod Chriſti erobret iſt . Sind ſy nit ver

tünckler der erloͤſung Chriſti : ? Ja ſa / es ſind die

ſchaͤdlicheſten rotter /vßgenom̃en die Arrioner /
die vff erden ye kum̃en ſind . Noch ſo hand ſy de

nocht ſchirm von etlichen lüten / ſo verr ſoͤllichs
nit vß vnwüſſenheyt beſchicht : die aber nit beſ¬
ſer / dann ouch ſy ſind .
Ich bezüg es einem yetlichen / der ſich beſchny

den laßt /das er das gantz gſatz ( verſtand dz ce
remoniſch gſatz / darinn die Juden ein muͤlichen

vñ koſtlichen bruch gehept hand ) ja das iſt ouch
der beſchnittnen heyl / vom oberſten biß vff das

vnderſt / ſchuldig zehalten /das aber den Heydẽ
all wegen treffenlich widrig geweſen iſt . g

Chꝛiſtum hand jr vßglaͤrt . ꝛc. Glychſam Pau
lus alſo redte : Vnd ob jr dañ glych alſo die ſach
annaͤmind / vnd nach Jüdiſchem bruch die ding
hieltind / vnd dadurch / wie dañ die Juden / ſelig
werden verhofftind / ſo reden ich wie voꝛmals /
das jr Chriſtum vßlaͤrend / vßſchyndend / vnnd

vnkrefftig machend .
Vnd hand der gnadẽ gefaͤlt / das iſt der gnad¬

rychen erloͤſung / vns durch Chriſtum beſchehẽ .
Die aber darum̃ ein gnad genempt wirt / das die

vns vß gnaden / vnd nit vß verdienſt geben iſt :
vnd die vngnad Gottes / in weliche vns Adam

allſampt gewoꝛffen / widrum̃ zwüſchend Gott

vnd vns begnaͤdiget vnd verſůnt hat .
An welichen woꝛten Pauli wir abermals er¬



Predig /
lernend / wie vns die hoffnũg vnſeꝛs verdienſts /
nit nun allein nit ſelig machet / ſunder ſchaͤdlich
vnd verdamlich iſt . In dem ſo er ſpricht : Sind

jr vff haltung des geſatztes / das iſt /vff üwere
werck vertꝛoͤſt/ ſo iſt ich Chriſtus vnnütʒ woꝛ¬

den / ſo hannd jr jnn vßglaͤrt /vnnd der gnaden
gefoͤlt . Wir aber im geyſt / durch den gloubẽ . ꝛc.

Ja der waͤg/ ſelig zewerdenn / iſt nit vnſer ver¬

dienſt / ſunder der gloub / welichen glouben aber

nit ich /noch fein ander menſch : ſunder der geiſt
Gottes / einem yetlichen geben můß: alſo woͤ der

menſch durch den geiſt gottes / nit widrum̃ ge¬
boren / wirdt er den handel Gottes durch Chri¬
ſtum verhandlet / niemarmer verſton / noch anne

men / vnnd deß halb one den glouben / durch ſin
verdienſt / fꝛeom̃keyt /vnnd gerechtigkeit / niemer

mer ſelig . Dann in Chꝛiſto Jeſu gillt weder Be

ſchnydung noch die vnbeſchnydũg : kein werck /
fein verdienſt / ſo volgt das der Jud / der bſchny
dung halb / da keinen foꝛteyl / vnd der Heyd / dar

umb das er nit beſchnitten iſt /keinen hinderling
hat : ſunder der gloub / derda würcket durch die

liebe / jader gloub der fürdret da / der iſt dz recht
houptſtückle / das vns ſelig machet : ſa ich meyn
aber den glouben / der ſich bewyſe / nit mit kindi

ſchen ceremonien / ſunder mit denen dingen / die

vns Gott geheyſſen vnnd von vns gehept wil

haben / namlich mit lieb haben vnſers nechſten .
ie höͤꝛt üwer lieb / wie ſich Paulus in diſerſi¬

ner vermanung / yemerdar widrum̃ vff ſin für¬
nem̃en
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nem̃en laßt / vnnd beſchlüßt / der menſch werde

durch fein vſſerlich werck noch verdienſt nit ſe¬
lig : ſunder allein durch den glouben . Nun vnd

damit er aber der red oder gegenwurff / ouch ein

antwurt bringe .Da man ſprechen moͤchte :So
hoͤꝛ ich wol man ſol nüts gůts mer thůn : alleyn
wenn man gloubt / ſo iſt man ſelig : hat er herzů
than / zů heyterem verſtand / was der Gloub ſye
der vns ſelig mache /namlich der war vñ grunt
lich gloub / der ſich mit mund vnd that bewyßt /
das Gott da ze huß iſt : an jm ſelbs / mit endrũg

des ſündtlichen vnd vnerberen lebens : vnd har¬
widerumb mit erſetzen frum̃keyt vñ vnſchuld :
An ſinem nechſtẽ / den lieb habẽde als ſich ſelbs /
Vnd ob er glych ( verſtand der gloͤubig ) diſe vñ

andere Chriſtenliche ſtuck treffennlich würcket /
wirdt er jm dennocht kein frommkeyt voꝛ Gott

daruß nit ſchoͤpffen / ja vil mer ſich allwegen ein

ſünder bekennẽ / vñ ſprechen : Herr biß mir gne

dig / dann ich hab kein ſtuck nit than wie ich ſolt /
vnd du von mir erfoꝛdret haſt / vnd verlych mir

gnad / das ich mich ſchicke wie es dir gefalt vnnd

ich ſchuldig bin : das aber nit moglich iſt /diewyl
wir hie inn diſem lychnam wandlend : ſunder
ſind allwegen ſünder / deßhalb vß vnſerem ver¬

dienſt / nit fꝛomm/ nit ſelig / ſunder der gnaden
Gottes notturfftig . Alſo höoͤꝛend wir vß diſenn
woꝛten Pauli / das diß der eynig weg vñ der vn

betꝛogenlich ſelig zewerden iſt . Und diß dz war

Chriſtenlich leben / vff den eynigen Gott / durch
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den tod Chriſti ſins Suns / nit durch vnſeren /
noch keines andren menſchen verdienſt / vertꝛoͤſt
ſyn . Vnd das bewyſen / mit denen dingen / die

Gott von ſinem volck erfoꝛdret / das iſt mit vn¬

ſchuldigem leben : vnd liebhaben vnſers nechſtck .
Dind wir nun Chriſten lüt / ſo wirt man vnns

in allen dingẽ Chꝛiſtenlich findẽ . Sind wir rych /
werdend wir die richtumb in keinen weg / vns

bBiuchẽ / ſund zů lob gottes / zů hilff vñ tꝛoſt / aller
mangelhafftigen vñ notturfftigen . Harwider¬

umb / ſind wir arm / ſo werdend wir vmb rych¬

tagen willẽ / kein böͤſe oder vnrechte ſach niemer

mer beſtan : ſund werdend vns ynziehẽ / vñder¬

muaſſen ſtreckẽ / nach dẽ wir decke hand . Thůnd
wir aber glych das widerſpil : hoͤꝛend vñ rümẽd

vns nütdeſterminder Gottes woꝛts / ſo wer

dend wir das zů einer kundtſchafft vnſe
rer gewüſſen verdamnuß hoͤꝛen/ dar

noꝛ vnns Gott allſamen be¬

huͤte / Amen.
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